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Zur Ve;rhaftung des Genoseen 

I. Nachdem ~i;s; ~n;ele;e~h;lt ~elt-d;m-v;rhä;~i~vollen 3.II.33 ~ ~iederhol 
besprochen ~orden let, spielt ~ie jetzt wlrder eine Rolle. Ich m50ht~ . 

deshalb die An~nben, die ich zu dleeer. Vorgtl~gen mnchen kann .... sohrlftlich 
niede!le~en. " . " . ' 

_ Bnld nach Beginn der Paoen-Rel?ierung ~pra,ch Gen. Th': mit mir 
Uber die Uoglichkel ten sei re I' Illegali sierung.Er machte den Vorschlag. in 
ein,,! €,~~ignp.ten Entfernu~ von Berlin ein isoliertes Haus eusfindig zu 
mnch en. ' 

Gen. Tb. forderte, dnos 01 f"mnnd. den Zuflucht sort ' erfr3hrt, nus 
I( diej e:11r en , die fUr die te~hnieche Sei te unrn1 ttelbnr notlTencUg sind. Ich 

m~chte mich mit Reir.hold 2uf C'l.ie Sllche. Am 1.IX. or!er I.X. mietet.en wir 
ein H:1US arn 3cbC\rmiJtt:~lsee. unrn1ttelbnr am Wass~r ~:elegen. F::B wa.r 1n jeder 
B':'~ V~hung hee lRnet. Aun~~rd~ m ~te 11 ten wir 1en Ohauffßur und die Wirt schaf 
terin ~n. Als Kurier Wa~ evtl. Kattner vorgesehen, der aber vorerst n1cht 
einge~~iht ~rc~. . 

Um dio flna.ozlelJe 6~ite zu regeln. war durch den Gen.Th.der 
Gt;no s~e Hei n \~~ie:r nl~ Mi t fr,11e~ d~r F1 1'lanzkornmisslon h~rttnsezo~en WOl'd~" 
Aus2~rde~ sollte Meier mit b~gutachten, ob das Haus geetg!1et tAt. Die Ko­
F~~n b ·'?llefen ~i':lh a'J.f et;w,·~ }~oo - 450 tnc. pro Monat. ~n.Th.hattc grO@te . 
Bedenken, ob er es verantworten kann, (linse Summe gewls~ermassen "fHr slch' 
v~r3U~ ,7'~h.en zu l::l~Ij~n. nlr zerstreuten diese B~denlCen. indem wir immer . ' 
wieder auf die politisohe Bedeutung der ganzen Sache hinwiesen. 

Meier b~tt{t bei der Te~llI'.ässieen Anforderung des Geldes 
Schwierigkei tm • Golke genügte, soviel ich weis~. die einfache Erklärung 
"fUr die Ill~f:1:l!:lisi~rung de~ Genoss~n Tb." nicht, er wollte wissen. ob es 
8uch"lVirklich it defn!' ausf!~ Reben lIird. Auf jeden Fall, ei nes Tage s 1m 
Nove'llb~ r oder D,;?zember 1932 flUste rte mir Golke zu, das Haus sei "knorke". 
Ich war ganz Uberrascht u~d pt~llte fest, das~ Meier, um O.zu Uberzeugen, 
mit ihm rausr.efahren war. Dazu mit einem Partei~uto und Parteichauffeur 
(soviel ich wci SR mitSingvogel). , 

Wir gingen sofort 108 ein neues HauB zu ~uchen. Um ~~hneller 
voranzuko~en, wurde ryJnther dazu herangezogen. ~n.Th. war zwar ärger- ' 
lich Ub~r die Unge schick11cbkei t von Keier, aber se Ibstverständllch fe st 
in seiner AuffasFUng, dass di~ Bedingungen der Konspiration eingehalten 
w?rd~n ~Us~ten. Es war besonders unm5glioh, den Ohauffeur als Kltwisser 
zu haben. Wir ml~teten ein Häuschen in der Nähe von TUrstenwalc:!e.Fa1ls . 
Gen.'In. nicht zustimmen sollte, wollten wir dieses Haus als zweite G~l~- <". 
genheit benutzen, da Th. vorgeschlagen hatte, eln~ solche !Ur die engste:;; " 
.Arb:1t in der Partei:fUhrung zu schaffen. ' Des gemietete Haus war zwar gut, 
s.ber es gab in einiger "E:nt:t'ernung noch ein eolEhes Häuschen wo ein pen-
si onier ter ~chau~p ieler wohnte. Ge n. Th.war tat s§chl1ch nicht recht befrie­
digt und fUrchtete, dass dieser doch einmal neugierig wUrde. Wir g1ngen ';,Er~;; .­
a 11)0 wei tel' auf die Suche, dieses Jla.l w1edel1' ohne QUnther ~ Uaturlich .. ",. 
wua at e Tb. von di e 8 en Ki t h i1 fe n • ) ' ··"':""" ~ ! .. ;';!'%.,0~ ):·\;i~;; G:~.":";'· . , . •. 

Wir hatten G1Uok und fanden' daa :!ric;' Somme 
def; e kleine Anwesen. Es erftl1lte alle . Bed1ng'J.ngen ~t~ Au8 •.• 
liga Bei de Hä~schen zusammenkostetelf' .. kauDi ;~ melir{.le·~.c1a' v· . 
see. Allerdings Wg d~8 neue unm~b11ert .h, Ioh'~ ... al' ' 8~}; "loher ',' 
stim.rnen wUrde. dass 1*' glt! ich an .(U!i Abf!Bsung ~ . ~s ., .. ', . ' 
ging~n • . Gen. Th. war als mn8thändl~:t,: 'i' de,kle.1'1;r~. ':;'~,·~.i'!:.)<. ''';~.,;f''''· ''' ''=- ·~ 
in Ordnung. Das Y5bl1 eren .. war , kelno ~: Soh~l~l'lskel ' 

Ich bat Tb .. ~, el J31l1al " m1 t ·' her ätt BZut ahl' e 
f.::-' ' . 
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noch einißeB zu dlsponi eren. Die Fahrt fand Ende Februar statt :';'~;;1 
(das Roue War schon 1m Januar gemietet) und war tatsächlioh begelstsJ 
er schwArmte sogar ein blschen. ~fahren hatte' uns in einem gemieteten 
Auto der Geoosee Reimers. Bel Buoko" lleesen wir clae Auto und Reimers F 

zurUck und liefen von dort nooh elnft1cnappe Vlertelt:tund~f', Gen. Tb. 'I" loh ' 
und 18ttn~r. den Gen.Tb. jetzt entschloeeen war! ala K\.,-rler ' %u nehmen. , 

Wie aus der Abbildung bel Sommer!'e d zu seh"n let j":. läuft um 
d~s AnweSsen ein dUnner Zaun. 111' diskutierten darUber; Gen. ~h~ war fUr 
e-lnen Bretterzaun, ich wnt' dA~gen und Rohlug lediglioh ei nE!! Vnratär­
kung des DralltzJ\unt1s vor. Da~uf ~lnigt~n ; :orrlr uns dann Iluch~" Vlt Mnurer­
Rrbeiten h8tt~ Ot\8 garnichts zu tun. Tatsächlich 1ru.rdo das HallS, nnchdem 
eR f'1r Gen.Th. v~rloren geg1\n~n war, . spät~r 1"n~p.r1\'p.ltlg benutzt. ohne ' 
da~s Naurp.r dageweoen w~ren, somar dnn Zaun l1p.8sen wir wle er war. Des 
Haus wer ~owieso nn keiner strasse gelp.gen. sondern nur durch einen prlv! 
ten WP.f, zu errelchP.n. 

Er9t durch lettners VerrRt im Oktober 1933 ging dös Haus 
hoch t bi r. n::lhln hntt Po eHe Oe !=:trtpO von ~e Iner Ex! stenz k~ 1ne Ahn':lrg. -;r1e 
~ta Auch bin hpute nooh nichts von den beiden nnderen Räusern, die Ka 
ni~t kennen ~le~nt hnt. 

V.'!p P.U8 (lieBer Darst,,11ung er~ichtl \ eh let, war ein ~sop:ar 
zwei I) Zuf lucht Elort~ flU~f!e rhA lb Berl1 nA vorhnndc n. Nicht nUa fals eher 
SpRrsaukeit ;ar des Haus am SchsrmUtzelsee liquidiert worden, Aond~rn 
we~en der Durchbr~chun~ der roneplrnt1on. 

11. Prakt.1 pch flolltp Abpr (liese Zuflucht noch garnlcllt sofort bezogen 
~~rdm, sondern erst mit der höh~ren VerGch~rfung der Illegalität. In 
Berlin Fp.lbst Atnnn nohon opit einipen ~onatcn ein QunrtlPt mit ~ 01 
Zimmern nur fUr Gen.Th. bereit. (Dort hat sptiter der Gen.Schubert gemnt). 
n~n.Th. hatte die Ab~1cht, ~~hr bnlrl dnhln Uberzu~i~d~ln, aber er wollto 
n~tlirlich diesen Qunrtierw~ohsel nicht frUher voll~lehen nls wirklioh 
notwendig, d~nn d~mit wnr eine Atrengera IsolieruoR und eine unmittelbare 
r.:rf1chwerunv. der Arb~it verrunden. Im bisherigen Q.uar'tier hatte ihn noch 
dl e~er und" jener verantV'ort liehe r.renOAf'A aUfAUchf'n können, das fiel dann 
fort. N~eh dem Reglcrung~antritt von Hltlp.r war r.chon nurrogcfUhrt worden, 
dA?A der Arb~ltprsohAft oder der Polizei bpkanntere GenOSRcn nicht mehr 
ins bi~he.riRe Qu~rtler kommen durften. 

-' D~r ReichstHgsbr::\nd ist diesem Qunrtlerweohsel zuvor gekoatnen 4l 

Jetzt stnnd die Frag~: Soll Th. Dofort umziehen? Wir be~ehlOßsen, dm 
~orschla~ zu machen, zwei oder drei Tage zu r.nrten, dn es in der Ryster~ 
d!"r allerersten Ta ge nach dem Brand unmöglich war fUr ein e so marks.nte 
und be~Bnnte Figur wie Gen.Th., auf rlle Strasse zu gehen, auch nloht 1m 
Auto bei Tage, ~o nie Gef~hr bestAnd, daDs bei jeder ntrasaenkrauzung ein 
schupo oner die in MAssen hprumdemonstrlerenden SA iRW Th. erkennen,noch 
bei N~cht, FO kein Autounbehelllgt durchkam~ Ich hl~lt es tUr unverant­
r.crtlicb, ohne Einwilligung des Gen.Th. ihn in seinem Quartier aufzu81-
ehen, da. ich keine Garantie hatte, daREI lch dabei gesehen wUrde undc1a- :, 
nurch Aine unmittelbare Ge!nhr heraufbeschwor. . ,," " ;'ß~,:!:,',;?~;~i'0;;':'::';'!"";~!, 

Ich ver~uchte, Uber das Sekretariat (duroh Xattneroder ' Blrke 
hauer) die Verbindung herzustellen. Das Durcheinander euoh bel unserep "\i,:,i;:' 
sekretor1atagenosaen 1181' s.nt Tage naoh deriLBrnndnach t groes~'\', Erst ' am näch~";1: 
aten Tae (llittwooh 1.III.) wal' dle Verbindung zum ' SekrAta:riat '~ hergestellt 
und ein Tret! zur ~eBprechung festgemaoht.';;s Dleser, Tr,aft ' 1rurdeV'OIl .', ~en >,; 
sekretariatsgenoBsen' nioht eingehalten, 'ii.tt~t~ s~\1nde n,lan.g , 
~~~;h:il~m d3~:n:~: ;~!~ d:~:b~~~6i~~ · ft . ~elnl)ar, r~~n~~~,:;r 
Ich rechnete dam1 t, daS8M tw.~ 
_Urden.Statt dessen kam Birke 
Gen~ Thälman·n hochgegan 
verheftet • "'"" CI. ·'~.'t,~-~,~,;·'--·, 
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seht hervor, das:! der f:ofortige ,. . sei ., s c, ..... . 8S 
)ce1 t nicht voll::o::;::en ,,"ordan tst ,rar.";'$o~,dern ,:4\~u.t Grund elne;'l\,Ue.~;~rl 
gang. (Eine Fahrt nach dem Zufl\1chtsol't ;\t~;·i aUss!rh8.1b Berline kam ' na" 
tUr11ch p,rat recht nicht in Fra.ge.) Das ., Quartier f~, lndAm 'l'h~'s~"eJ ., be 
f~JldJ wnr nicherer nls dle .Strass~) "El.nn]i,m~:i,~~1oh:"c!11~'0,. Slttla~lon :i" 
den str~~s~~ B~r11na in den .~t~ten : 'l'a.~t'l :;, naolide!tfBtti..nd . vort:tell 

Dass der 15-1~'j ähr1ge ,'Jlinge " der';~'e ,rpTobt en :~ Q,i2,r.~ 1. e,rleu : 
der p~!chlschen Belastunv. dieser Frage " nloht " standhlelt 'f' und. lder·t >O~dan­
ke: "Zu H~use wohnt der äm mel~ten ,~~b~Ol1~e,::'t't~~~ ;,,:(e.m ').(orgeri;l~~[;: Mlttag 
des 3. III. stand in allen Ze 1~tun~enj'~:; T:tl '. ", e1t nach Xopenhage n" gefloh~n. 
1 h..'f} so beeindruckte, dant erslch%u"dtm \'erh~ngn 1 svollen ,," Dummejun ... ' . ,. , 
~e n s tr ~ ch" de s ar. onym!'n T f' 1 er ona nruf'es .:<beil'!ln~ Vi er . ."e rl~ ~ ~~nJ 1e e 9,:"~';;.{n,: .. :,' ' 
daq 1st einA bAsonnere Tragik, die sleh·,~ unte:r . den "; gegebe.nen ~l Url19tänd,f)!l '2;:,,, · ' . 
~ 1 cht VOr9US!~ hen ~iesr,. ~ lle spätel'~p 11~,~e,te~ien . o:, d,~~ ;, Q~ttr~l ,el' 1!~~el \';~;i~t,,"·"':J; , 
~,llgemeln b , k~nr.t gelt'es .. n und 1!hnl1.öhea.y lst?,;du!tt~es ,., Oeeoh\V5,tz.i&?.y~ße~i 

f i e 'Rnv! t'l'nol1 zp.l noch (! le nol t t lsch~ , ;'; .~derj'L,SA. ode r 99 ;':·t' _ Odel" ~;,$()~1J:t l~ ;;;:'.ü;f,:. ' 

h"b~n vom Aufonthnl t deA G.n. Tb, et3I9 ,; ge~hnt;a~~~t~t;'~1~Z~~~~~~;.~r{':~!j · 
, ,_. '-',".' _,:- '"; '0'.-. , 
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